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Es wird eine sprechende Katze geben. Alle Menschen des Ortes werden sehr 
stolz auf ihre sprechende Katze sein. 

Die Menschen werden täglich kommen um zu hören, was sie zu sagen hat. 

Sie wird sehr zynisch sein, aber nicht bösartig. 

Sie wird alles sehen und alles verstehen. 

Nach einer Weile werden die Leute nur am Wochenende kommen oder auf  
dem Heimweg von der Arbeit oder der Schule vorbeischauen. 

In ruhigen Zeiten werden sie kommen und der Katze aus der Zeitung vorlesen 
oder im Internet surfen und gute Geschichten über das Weltgeschehen, die  
von Interesse sein könnten, auftreiben. 

Eines Morgens wird es regnen. 

Die Dinge in der Welt werden sehr ruhig gewesen sein und die Katze wird  
nichts zu sagen haben. Man könnte sogar denken, sie sei leicht depressiv. 

Ein kleiner Junge und ein kleines Mädchen werden kommen, um die Katze  
auf ihrem Weg zur Schule zu besuchen. Diese Art von Dingen wird die Katze 
nervös machen.

Sie wird raffiniert sein, aber ihre Gefühle durch Bewegungen ihres Schwanzes 
verraten. Die Katze wird ein gewisses Maß an Ordnung verlangen. Sie wird das 
als „natürliche Ordnung“ bezeichnen – etwas, das davon ausgeht, dass man  
den Menschen vertrauen kann, dass sie das Richtige tun. 

Und die Katze auf dem Weg zur Schule zu besuchen wird nicht immer das 
Richtige sein, denn es wird bedeuten, dass die Kinder zu spät kommen werden. 

Wie wir jedoch herausfinden werden, wird die Katze leicht depressiv sein, da  
sie unter Langeweile leidet und auch unter ihrer Rolle als einzig sprechender 
Katze auf der ganzen Welt. 

Die Katze wird wissen wollen, was los ist. 

Nur durch das Füttern mit Information wird sie weise, interessant oder sogar 
witzig sein. Aber an diesem Tage wird sie keine neuen Geschichten 
parat haben. 

Sie wird hoffen, dass die Kinder Google News oder sogar Le Monde Diplomatique 
lesen und ihr überraschend agiles Gehirn füttern. 

Aber die Kinder werden nur im Gang herumstehen. Sie werden ein wenig Angst 
vor der sprechenden Katze haben. 

Irgendetwas an ihr wird sie nervös machen. 

Irgendetwas tief in ihrer Psyche wird wissen, dass da etwas Böses in dem 
Gebäude ist. 

Aber sie werden es mögen, wenn die Katze hustet. 

Sie werden es süß finden, wenn die Katze lacht. 

Aber wenn sie weint, werden sie tagelang Albträume haben – schlimme 
Albträume, die sie nicht werden kontrollieren können und die zu den schlimmsten 
Zeitpunkten auftreten. 

Albträume, die sie aufwecken werden und sie an Maschinen in der Wüste  
denken lassen, die schreckliche Dinge tun. 

Daher werden die Kinder nur im Gang herumstehen. 

Unbeweglich. 

Und die Katze wird oben auf den Küchenschränken sitzen bleiben. 

Die Katze wird nicht sprechen. 

Die Kinder werden nicht sprechen. 

Die Katze wird in der Küche sein und die Kinder werden in der Küche sein. 

Um aus dieser Sackgasse herauszukommen, wird die Katze husten und ihren 
Kopf bewegen. 

Sie wird sprechen, aber anders als andere Katzen wird sie nicht mehr lächeln.

„Na, was macht ihr da?“

Wird die Katze sagen. 

Sie wird ein paar Tage lang nicht gesprochen haben, und wann immer das 
passiert, wird sie ihren Akzent und ihre Klarheit verloren haben, und sie wird 
beginnen, mit einem Katzenakzent zu sprechen. 



Die Kinder werden so etwas hören wie

„Naaa, waaas maaacht eeeer daaar?“

Sie werden näher herankommen. In der Hoffnung, klarer zu verstehen.

„Was hat sie gesagt?“ Wird das Mädchen zu dem Jungen sagen.

„Etwas von Wasser und Gefahr“, wird der Junge sagen.

„Ich glaube nicht.“ Wird das Mädchen sagen.

Die Katze wird versuchen zu lächeln, aber sie wird das Gesicht nur zu einer 
hässlichen Grimasse verziehen. 

„Ich mag sie nicht“, wird der Junge sagen.

„Ich mag sie nicht“, wird das Mädchen sagen.

„Ich mag euch nicht“, wird die Katze denken.

„Bitte kommt und erzählt mir was“, wird die Katze sagen.

Der Junge und das Mädchen werden noch näher kommen. 

Sie werden neugierig sein, wie sich das Fell der Katze anfühlt und herausfinden 
wollen, ob sie gerne gestreichelt wird. Wenn sie einmal anfängt zu sprechen, 
werden die Leute sie eher respektieren als lieben. 

Aber sie werden auch aufhören, die Katze anzufassen. 

Es wird einen Zeitpunkt gegeben haben, als die Leute sie anfassten, liebten und 
mit ihr spielten. 

Aber jetzt wollen alle ihre Meinung hören zur Geschichte totalitärer Architektur 
oder zur Kreditrestriktion im Zusammenhang gescheiterter Modelle von 
Globalisierung.

An diesem Morgen, nach all dem Regen und der leichten Depression wird die 
Katze spüren, wie ihr Katzensein zurückkehrt. 

Sie wird jemanden haben wollen, der ihr vorliest, aber mehr noch, sie wird  
wollen, dass diese beiden Kinder mit ihr spielen. 
Der Junge wird dem Mädchen seine Hand reichen. 

Sie wird seine Hand in ihre nehmen. 

Sie werden ganz langsam auf die Katze zulaufen.

„Guten Morgen, sprechende Katze“, wird das Mädchen sagen, denn es ist sehr 
mutig in komplizerten sozialen Situationen.

„Morgen“, wird die Katze sagen und sich bemühen, ihre Stimme 
zurückzugewinnen und so deutlich wie ein Mensch zu sprechen. 

„Wenn es euch nicht zu viel ausmacht“, wird die Katze sagen, „könntet ihr mich 
über das Weltgeschehen auf dem Laufenden halten. Ich würde mich freuen, wenn 
ihr ein paar News Aggregatoren für mich im Internet durchseht.“

Die Kinder werden verwirrt aussehen. Sie werden nicht wissen, was ein News 
Aggregator ist. 

Diese Katze wird mit der Zeit ein wenig prätentiös geworden sein.

„Wir hatten gehofft, du würdest uns was erzählen“, wird der Junge sagen.

„Wir haben heute schulfrei“, wird das Mädchen lügen.

Der Junge wird nervös schauen. 

Die Katze wird klug sein und die Schulzeiten kennen.

Die Katze wird wissen, dass die Schule in fünf Minuten anfängt und die Kinder  
auf jeden Fall zu spät kommen werden. 

Aber ausgerechnet heute wird es ihr nichts ausmachen. 

Es wird sie nicht kümmern, dass die Kinder ihren Unterricht oder ihre große  
Pause verpassen. 

Es wird sie nicht kümmern, dass sie das Mittagessen oder die freie Zeit in der 
Bücherei verpassen. 

Alles, was ihr wichtig ist, ist, dass jemand hier ist an einem dunklen Tag in  
einem dunklen Gebäude. 

Sie wird schniefen. 

Der Atem der Kinder wird nahe sein. 
Sie wird gelernt haben, dass die Menschen wissen, dass Katzen ihren Atem stehlen.



Die Katze wird gelernt haben, dass das Blödsinn ist. 

Es sind Gebäude wie dieses, die den Menschen den Atem stehlen. 

Wie auch immer. Was ist schon dabei, sich für eine Weile den Atmen eines Kindes 
auszuleihen? 

Alles, was Katzen wissen, ist, dass er süß riecht und voller Intelligenz ist, Güte 
und Spaß.

Sie wird einen tiefen verstohlenen Zug aus dem Atem der Kinder nehmen und 
während sie taumeln und in Ohnmacht fallen, davonschweben und träumen, wird 
sie beginnen, ihnen eine wahre Geschichte über die Weisheit einer Küchenkatze 
zu erzählen...




